




Nährstoffarmer Boden 

Sand, Kies oder Schotter 

Trockener Boden 

Starke Besonnung durch 

spärliche Vegetation 

Vegetation entwickelt 

sich entsprechend der 

Sukzession 

Boden und bodennahe Luft 

ist warm 

Artenreiche Vegetation 

Seltene Arten vorhanden 



× 

Pionierpflanzen mit hoher Toleranz für extreme Standortbedingungen 

besiedeln die Brachfläche. 

Bodenbildung ist fortgeschritten. Pionierpflanzen werden durch 

konkurrenzstärkere, mehrjährige Arten verdrängt. 

 

 Pionierpflanzen mit hoher Toleranz für extreme Standortbedingungen 

besiedeln die Brachfläche. 

Dichte und blütenreiche Hochstauden lösen die Pflanzen der zweiten Phase 

ab.  

Erste Gehölze siedeln sich an und setzen sich nach einigen Jahren durch. 

Die Ruderalfläche hat sich zu einem Vorwald entwickelt. 

Durch ihre Artenvielfalt bietet die Ruderalvegetation einen wichtigen 

Lebensraum für Insekten. Ungestörte, verwildernde Flächen können 

wichtige Rückzugsräume für seltene Pflanzenarten, Vögel und andere Tiere 

darstellen. Sie leisten somit einen wichtigen Beitrag zur Biodiversität 

städtischer Räume und deren Ökosystemen. 



Erholungswert 

- Passantenfrequenz 

- Luftqualität 

- Sitzgelegenheiten 

- Erreichbarkeit 

Biolog. Vielfalt 

- Insektenzahl 

- Vogeldiversität 

- Ausgewogenheit 

verschiedener 

Arten 

Klimawirkung 

- Beschattung 

- Pflanzengröße 

- Bebauung 

- Bodenverdichtung 



Hier empfiehlt es sich, 

die Gruppen, welche 

mit Messgeräten 

arbeiten, vorab 

Probemessungen 

durchführen zu lassen. 

Die Gruppe, welche 

sich mit der 

ästhetischen 

Wahrnehmung 

beschäftigt, benötigt 

außer Stift und 

Forscherheft keine 

weiteren Materialien. 

Die App funktioniert 

nur mit 

Internetempfang, 

daher sollte 

sicherheitshalber noch 

ein Pflanzenbestim-

mungsbuch zur Hand 

sein. Die wichtigsten 

Pflanzen können für 

die Schüler vorab 

markiert werden, 

wenn es sich um eine 

jüngere Klassenstufe 

handelt. Eine kleine 

Hilfe befindet sich 

auch auf der letzten 

Seite. 

























Dieser Teil wird 

zusammen 

besprochen. Wichtig 

ist, dass hier deutlich 

wird, dass nicht alle 

begangenen Flächen 

Ruderalflächen waren 

und die Unterschiede 

zwischen den Flächen 

herausgearbeitet 

werden. 





 


